
 

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/3096/2016 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 11.01.2016 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Dr. Martin Preiß und Dr. Klaus Dieter Greilich 
 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 
Ausschuss für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr 09.02.2016 Beratung 
Stadtverordnetenversammlung  Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Wiedereinsetzen der Buslinie 13 im Südviertel 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 09.01.2016 - 
 
 
Antrag: 
„Der Magistrat wird gebeten dafür Sorge zu tragen, dass das Musikerviertel so bald wie 
möglich wieder von der Stadtbuslinie 13 angefahren wird.“ 
 
 
Begründung: 
 
Begründung: 
Es ist längst überfällig gewesen, dass Neubaugebiet Schlangenzahl endlich an das 
Stadtbusnetz anzuschließen. Es ist aber nicht tragbar, dass dafür der Bereich um die 
Johann - Sebastian - Bach - Straße mit seinen wichtigen Versorgungseinrichtungen im 
Bereich Medizin, Bildung und caritativen Einrichtungen sowie zahlreichen, teilweise auch 
gehbehinderten Menschen vom Stadtbusnetz abgehängt wurde.  
 
Will man dem Magistrat hier nicht Bösartigkeit den davon betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern gegenüber unterstellen, kann es sich nur um einen Irrtum handeln, der einer 
dringenden Korrektur bedarf.    
 
Aus Sicht der Freien Demokraten wäre die beste Lösung  - wie auch vom Verkehrsclub 
Deutschland vorgeschlagen – den Schlangenzahl über eine Verlängerung der Linie 3 zu 
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bedienen und die Linie 13 auf der bisherigen Route bis zum Dialysezentrum verkehren zu 
lassen.  
 
Dieser Vorschlag sollte ernsthaft geprüft werden und nicht einfach mit dem Hinweis  auf 
nicht ausreichende Umlaufzeiten vom Tisch gewischt werden.  
 
Falls dieser Vorschlag tatsächlich aus nachvollziehbaren Gründen nicht umsetzbar sein 
sollte,  
käme als Zwischenlösung eine alternierende Bedienung der neuen und der bisherigen 
Route in Betracht.  
 
Da dies aber z.B. zu Schulzeiten problematisch sein kann, müsste gleichzeitig mit der 
Suche nach einer auf Dauer für die Einwohner von Schlangenzahl und Südviertel 
tragfähigen Lösung begonnen werden. 
 
 
Dr. Martin Preiß Dr. Klaus Dieter Greilich 
Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzender 
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